
Besprechungen

sıch 1n beiden Bereichen ıne Zirkularıtät ICSl 5} Coreth 5] Weissmahr 5 ]) oder
der Argumentatıon, dıe auf dıe Unmöglıch- objektiv-ıdealistische Hösle) und phä-

nomenologisch-exıistentielle Levınas,eıt eıner aufßeren Beurteilung verweIıst.
och exIistliert auch eın deutlicher Unter- Splett, Schaeffler), nährt den Verdacht,
schied: In den grundlegenden Alltagsüber- da der Autor in seıner Kritik wI1ssen-
Z  Nn oibt C Übereinstimmung, 1mM schaftstheoretischen Sınn-Kriterium nıcht
lız1ösen Glauben nıcht. Auf diesen FEinwand konsequent 1St und selbst einem e1nN-
wırd mıi1t der „reformierten“ (d kalvinısti- seıtigen Mafistab vernünftiger Argumenta-
schen) Lehre VO der Erbsünde und der Kr- t1on verhaftet bleibt. Immerhin lautet der
wäahlung ZCaANTWOFTLEL. Der Autor hat letzte Satz des Buchs „Persönlıch zlaube
nıcht schwer, ın diıeser Antwort den ück- iıch, da{ß 7zumındest die Hoffnung auf (sott
$all auf eınen der Vernuntt ENTIZOgCENECN rational gerechttertigt werden kann“ (436
Glaubensstandpunkt nachzuweiısen. Angesichts der Qualität vieler Einzelana-

Leider beschränkt sıch dıe Darstellung Iysen un: der Fülle VO Informatıionen, dıe
auf diese WEe1 Konzepte eıner „natürlıchen das Buch eıner empfehlenswerten Lek-

ture machen, darf 111l auf die wıssenschaft-Theologıie”. Daiß auch ganzZ andere, W1€
ıch meıne viel diskussionswürdıgere 1bt, liche Einlösung dieser Hoffnungsbekun-
Liwa transzendental-ontologische Rah- dung se1n. Josef Schmidt 5

DIESEM EFT
KLAUS MÜLLER, Protessor für Philosophische Grundfragen der Theologie der Unıiversität
Münster, sıeht hınter der einseıtigen Versöhnungsgeste VO apst Benedikt X: yegenüber
der Priesterbruderschaft Pıus auch 1ne philosophische Dimensıion. Diese esteht ın e1-
IS ungeklärten Verhältnis ZU!r Moderne.

Selit der Annahme eıner demokratischen Vertassung 1in Rufßland 1mM Dezember 1993 we1l-
Fens sıch dıe Kluft 7zwischen Verfassungsnorm und Verfassungspraxı1s ımmer mehr A4US

MARGARETA MOMMSEN, Protessorin für Politikwissenschatten der Universıität Mun-
chen, lotet AaUS, der beabsıichtigte Autbruch iın die Demokratie 1im postsowjetischen
Rufsland weıtgehend miıfßglückte.

Die Instruktion „Dignitas personae” der Glaubenskongregation befafßt sıch MIt aktuel-
len Fragen der Bioethik. KONRAD HILPERT, Protessor für Moraltheologıe der Unıi1-
versıtät München, würdigt das Dokument un! weIlst autf einıge Probleme und Unstimmi1g-
keıten hın

Im Maı 2009 Jahrt sıch die Verabschiedung des Grundgesetzes der Bundesrepublik
Deutschland AB Mal (SOTTFRIED LEDER, Protessor für Politikwissenschaft der
Universıität Hıldesheim, zıieht Bılanz und schenkt dabe1 dem Prozefß der Wiedervereıuni-
gung esondere Autfmerksamkeıt.
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